
Ich werde selbstständig als Tagesmutter arbeiten.  
Obwohl unser kommunaler Träger kürzlich beschlossen hat, ErzieherInnen nach S8b zu bezahlen 
und die ver.di Zugeständnisse bereits umgesetzt werden, werden die Rahmenbedingungen - wie 
überall - immer nur schlechter. Kaum Kontinuität in der Beziehungsarbeit durch Springerei, 
Unterbesetzung als Dauerzustand usw.  

 
Bei meiner derzeitigen Anstellung habe ich am Tag der Arbeitsaufnahme in fremder Umgebung 
mit einer einzigen weiteren fremden Kollegin im U3 Bereich gearbeitet und wir hatten 3 neue 
Kinder zur Eingewöhnung da.  

 
Das lässt sich mit meinen persönlichen Werten und meiner pädagogischen Haltung nicht mehr 
vereinbaren und ist meilenweit von dem entfernt, was ich in Ausbildung und Studium gelernt habe 
und was aus gutem Grund auch der BEP fordert.  
Außerdem ist es meines Erachtens völlig aussichtslos, dass sich die Zustände nochmal ändern, 
da die Probleme eeeewig bekannt sind aber nichts unternommen werden will.  

 
Es gibt eine Untersuchung der Hans Böckler Stiftung über die Ursachen des Fachkräftemangels. 
Man tut immer noch so, als wäre das alles ein undurchsichtiges Rätsel. NUBBEK hat 2013 schon 
die gruseligen Qualitätsschwankungen und deren potentiellen Folgen unter die Lupe genommen. 
Ohne bundesweites Monitoring würde dennoch weiterhin jeder sein eigenes Süppchen kochen.  
Aber es geht sowieso bereits nicht mehr um Betreuungsqualität, das ist nostalgische Romantik, 
es geht um die Aufrechterhaltung des Betriebs, m.E. zu dem Zweck, allen Eltern den Rücken für 
die Erwerbstätigkeit freizuhalten. Da wurden die Prioritäten vor allem in Hessen unter Corona 
noch einmal gut sichtbar. Das klingt sehr nach Wirtschaft, das klingt wenig nach Pädagogik, da 
spielt die Gesundheit der Kinder und der Fachkräfte im Prinzip keine Rolle und das wird vermutlich 
so nicht mehr lang aufrechterhalten werden können. 

 
Dann gibt es für mich halt weniger Geld und zweifelhafte Altersvorsorge, dafür kann ich morgens 
in den Spiegel schauen. Das ist nicht die Kündigung eines Jobs sondern die Kündigung geht raus 
an das ganze System Kita.  
 

 

 

 

 


